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Schulprojekt :  „Verrückt  – na und?“   

Es ist  normal,  verschieden zu sein 
 
:HP�LVW�QLFKW�VFKRQ�PDO�GHU�6DW]��EHU�GLH�/LSSHQ�JHUXWVFKW��'X�ELVW�MD�YHU�
U�FNW��2GHU��'X�WLFNVW�GRFK�QLFKW�ULFKWLJ��:DV�PHLVW�QXU�XQEHGDFKW�GDKLQJH�
VDJW�ZLUG��LVW�HLQ�,QGL]�I�U�ZHLW�YHUEUHLWHWH�9RUXUWHLOH�JHJHQ�EHU�SV\FKLVFK�
NUDQNHQ�0HQVFKHQ��,PPHU�QRFK�ZHUGHQ�VLH�DOV�Ä,UUH³�RGHU�Ä9HUU�FNWH³�DE�
JHVWHPSHOW��GLVNULPLQLHUW�XQG�DXVJHJUHQ]W��'HU�*UXQG�GDI�U�LVW�KlXILJ�8Q�
ZLVVHQKHLW��EHU�SV\FKLVFKH�(UNUDQNXQJHQ��8P�GDUDQ�HWZDV�]X�lQGHUQ��LVW�
GLH�(YDQJHOLVFKH�*HVHOOVFKDIW��HYD��VHLW�6HSWHPEHU������PLW�GHP�3URMHNW�
Ä9HUU�FNW"�1D�XQG��±�(V�LVW�QRUPDO��YHUVFKLHGHQ�]X�VHLQ³�DQ�6WXWWJDUWHU�
6FKXOHQ�DNWLY��$Q�HLQHP�3URMHNWWDJ�VHW]HQ�VLFK�GLH�6FK�OHU�PLW�LKUHP�HLJH�
QHQ�/HEHQ�XQG�SV\FKLVFKHQ�%HODVWXQJHQ�DXVHLQDQGHU��6LH�OHUQHQ�0HQVFKHQ�
NHQQHQ��GLH�SV\FKLVFKH�.UDQNKHLW�HUOHEW�KDEHQ��XQG�HUIDKUHQ��ZDV�VLH�I�U�
LKUH�HLJHQH�VHHOLVFKH�*HVXQGKHLW�WXQ�N|QQHQ��
 
Psychische Erkrankungen sind nicht  selten. Doch obwohl jeder zu jedem  Zeitpunkt  
davon bet roffen sein kann, wissen viele Menschen darüber wenig Bescheid. Das führt  
dazu, dass von 100 psychisch erkrankten Menschen nur  ungefähr 26 tatsächlich be-
handelt  werden. Und es führt  auch dazu, dass Menschen, die von psychischen Ge-
sundheitsproblemen betroffen sind, imm er noch diskr im iniert  und ausgegrenzt  wer-
den. Viele psychische Störungen zeigen sich schon in der Kindheit  und Jugend. Ju-
gendliche können aber auch dadurch von psychischen Störungen bet roffen sein, dass 
es eine psychische Erkrankung in ihrem Familien-  und Freundeskreis gibt . Deshalb ist  
es wicht ig, das Them a psychische Erkrankungen in der Schule zu besprechen.  

 
Ä(V�LVW�OHLFKWHU��HLQ�$WRP�]X�VSDOWHQ�DOV�HLQ�9RUXUWHLO³��$OEHUW�(LQVWHLQ��

 
'DV�6FKXO�3URMHNW�Ä9HUU�FNW�±�QD�XQG"�(V�LVW�QRUPDO��YHUVFKLHGHQ�]X�VHLQ³�
Seit  September 2007 ist  die Evangelische Gesellschaft  (eva)  m it  ihrem Schulprojekt  
„Verrückt  – na und? Es ist  normal, verschieden zu sein“  an Stut tgarter Schulen akt iv.  

Das Schul-Projekt  soll Schüler innen und Schüler dafür sensibilisieren, rücksichtsvoll 
m it  seelischen Problemen von anderen und von sich selbst  umzugehen. Seelische 

Erkrankungen gehören zum Alltag;  sie sollen nicht  länger exot isch und tabuisiert  
sein. 
 
:LH�OlXIW�GDV�3URMHNW�NRQNUHW�DE"�
Mitglieder des Arbeitskreises gehen als Team in die Schule:  Kirsten Wolf vom Ge-

meindepsychiat r ischen Zent rum Vaihingen der eva als Moderator in sowie Psychiat rie-
Erfahrene und Angehörige von Psychiat r ie-Erfahrenen. Sie gestalten vor Ort  einen 
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Projekt tag, der  in der Regel aus sechs Schulstunden besteht . Der Projekt tag setzt  
sich aus drei Teilen zusamm en:  
 

���7HLO��6HQVLELOLVLHUXQJVSKDVH�
Die Schülerinnen und Schüler beschäft igen sich m it  ihren eigenen Vorstellungen zum 

Thema. 
���7HLO��*UXSSHQDUEHLW�
Die Schüler innen und Schüler denken in Kleingruppen über verschiedene I nhalte zum  
Thema psychische Gesundheit  /  Krankheit  nach. Das Gruppenergebnis wird anschlie-
ßend der gesamten Klasse vorgestellt . 
���7HLO��$XVWDXVFK�PLW�GHQ�([SHUWHQ 

Die Schülerinnen und Schüler unterhalten sich m it  den Experten in eigener Sache 
(Psychiat rie-Erfahrene und Angehörige) . 
 
:LH�UHDJLHUHQ�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�DXI�GDV�3URMHNW"�
Bei der Gestaltung der Projekt tage machen die Projekt -Beteiligten die Er fahrung, 
dass Jugendliche keineswegs unbedarft  dem Thema gegenüber t reten. Einige Schüle-
r innen und Schüler haben selbst  psychische Krisen durchlebt . Andere komm en in ih-

ren Familien oder in ihrem Freundes-  und Bekanntenkreis m it  psychischen Krisen 
oder Erkrankungen in Berührung.  

 
Die Schülerinnen und Schüler, die bereits Erfahrungen m it  einer psychischen Erkran-
kung gemacht  haben, fühlen sich ent lastet  und weniger isoliert . Einige können be-
reits während des Projekt tages über ihre Erfahrungen berichten. Schüler innen und 

Schüler, die sich das erste Mal m it  dem Thema auseinandersetzen, überprüfen ihre 
Vorurteile und gewinnen eine andere Haltung gegenüber dem Hilfesystem  und Men-

schen m it  einer psychischen Erkrankung. 
 
6WLPPHQ�YRQ�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHUQ��
„ I ch habe viel Neues über psychische Erkrankungen erfahren“ . –  

„Mir ist  durch diesen Tag klarer geworden, was es für die Bet roffenen bedeutet , an 
einer psychischen Erkrankung zu leiden.“  –  

„Besonders gut  habe ich gefunden, dass Betroffene bereit  waren, zu uns in die Klas-
se zu kommen und uns von ihrer Situat ion zu erzählen.“  –  
„Wie oft  sage ich so aus Spaß zu einem Freund:  Du bist  doch behindert , du hast  ei-
nen Sprung in der Schüssel!  I ch habe m ir vorgenommen, m it  solchen Begriffen künf-

t ig vorsicht iger umzugehen.“  
 
.RQWDNW�$GUHVVH�I�U�,QWHUHVVLHUWH�
Ansprechpartnerin und Koordinator in des Projektes ist  Kirsten Wolf, Gem eindepsy-
chiat risches Zent rum  der eva, Robert -Koch-Str. 9, 70563 Stut tgart -Vaihingen,  

Telefon:  07 11.7 35 20 19, Fax:  07 11.7 35 57 92,  

E-Mail:  SpDiVaihingen@eva-stut tgart .de  


